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Die Deportationsfrage
Vor ein paar Tagen wurde gemeldet deutſche Anſiedler

in NeuGuinea und Neupommern hätten einen energiſchen
Proteſt beim Reichskanzler dagegen erhoben daß auf den
Admiralitätsinſeln eine deutſche Strafkolonie errichtet werde
Das offiziöſe Wolffſche Telegraphen Bureau ſtellte zwar eine
ſolche Abſicht gleich als unbegründet hin aber trotz des
ſonach negativen Inhalts der Meldung konnte nicht ver
hindert werden daß die Deportationsfrage damit wieder
einmal aufs Tapet kommt Es verdient hierbei insbeſondere
Beachtung daß die Nationalliberale Korreſpondenz ſich im
Anſchluß an einen Aufſatz von Max Treu in der Zeitſchrift
für Sozialwiſſenſchaft eingehender und M in zuſtimmen
dem Sinne mit der Angelegenheit beſchäftigt

Wir möchten demgegenüber zunächſt daran erinnern daß
ſchon am 31 Januar 1898 ſich der Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts gegen die beantragte Vornahme eines
Verſuchs der Deportation ausſprach Er begründete damals
ſeine ablehnende Haltung unter Berückſichtigung der Berichte
von Gouverneuren eingehender Nachdem dann ſpäter der
Breslauer Profeſſor Bruck ſich bemühte einen Kompromiß
vorſchlag in der Deportationsfrage zu begründen und hierbei
Südweſtafrika als diejenige Kolonie ins Auge faßte in der
wenigſtens ein Verſuch gemacht werden ſolle trat das
Reichsjuſtizamt der Frage nochmals näher und bemühte ſich
feſtzuſtellen innerhalb welcher Grenzen ein derartiger Vor
ſchlag ſich ausführen ließe und insbeſondere auch welche
Ausgaben hierzu erforderlich wären Es wurde infolge
deſſen ein eingehender Bericht des Gouverneurs von Deutſch
Südweſtafrika eingefordert nach dem ſich folgendes ergab
Ein mit 150 Sträflingen für ein Jahr zu unternehmender
Verſuch würde abgeſehen von den auf ungefähr 55,000 M
u veranſchlagenden Koſten des Rücktransports einen
ufwand von 300,000 M erfordern Gleichzeitig wurde

noch darauf hingewieſen daß die Heranſchaffung von
freien Arbeitern ſich bedeutend billiger geſtalte als die
jenige von Sträflingen jeder Gouverneur würde freie
Anſiedler bevorzugen Es müßten alſo unter allen Um
ſtänden für die Deportation bedeutende Mittel aufgewendet
werden die weit beſſer für die Anſiedlung ehrlicher Leute
Verwendung fänden und damit ſowohl dem alten wie dem
neuen Vaterlande größeren Nutzen vrächten Bei dieſer
Sachlage ſah das Reichsjuſtizamt von weiteren Schritten in
der Angelegenheit ab

Einige Jahre ſpäter trat dann der bayriſche Oberlandes
erichtsrat Caſimir Wagner Zweibrücken mit dem Vor
chlage einer Deportation nach den SüdſeeJnſeln auf den

Plan der jetzt beſonders intereſſieren wird da auf ihn
möglicherweiſe der oben erwähnte Proteſt der Anſiedler in
Neuguinea und Neupommern zurückzuführen iſt Es mag
da W mit erwähnt werden daß die angeblichen
Deportationsabſichten Deutſchlands ſogar die auſtraliſche
Regierung beunruhigt haben denn nach einer heute vor
liegenden Sidneyer Meldung der Frkf Ztg zieht der
Premierminiſter Deakin Erkundigungen darüber ein und hat
für den Fall einer Beſtätigung Vorſtellungen zugeſagt

Profeſſor Wagner begründet ſeinen Vorſchlag in der
Hauptſache damit daß der heutige Strafvollzug an zwei
ſchweren Uebeln leide auf der einen Seite an überſchweng
licher Humanität gegenüher den Verbrechern die u a bei
weniger Arbeitsleiſtung mit einer Sorgfalt behandelt und
gepflegt würden die ſich der freie Arbeiter trotz aller Kräfte
anſpannung nicht zu gönnen vermag Sodann ſeien mit der
Art unſeres Strafvollzugs trotz aller Vorbeugungsmaßnahmen
mancherlei geſundheitsſchädliche Folgen verknüpft die
Tukerkuloſe ſei u a eine Folge vieler Gefängnisſtraſen
S ausgehend ſuchte Wagner die aus dem heutigen

trafvollzug erwachſenden ſozialen und wirtſchaftlichen Nach
teile näher zu begründen und kam ſchließlich auf das nun
einmal Vielen als das wirkſame erſcheinende Allheilmittel
der Deportation zurück

Daß das heutige Strafſyſtem viele ſchwere Mängel enthält
und unter Umſtänden Verſchärfungen oder wie man will
Milderungen vertragen kann wie ſie etwa die Deportation
mit ſich bringen könnte ſoll nicht beſtritten werden zumal
gerade hierüber die mannigfachſten Erörterungen fortwährend
weiter gepfſlogen werden ob aber gerade wieder die
Deportation das wirkſamere Beſſerungs und Vergeltungs
mittel im Vergleich zum heutigen Strafverfahren iſt erſcheint
denn doch mehr als zweifelhaft Die Deportation liegt ab

n von den bedeutenden Koſten auf die bereits oben
ingewieſen wurde einmal nicht im Intereſſe unſerer Kolonien

ſelber die ſich ohnehin noch lange nicht des Anſehens und
der Beliebtheit erfreuen die ihnen um ihrer ſelbſt willen

n zu gönnen wären Eine Kolonie die als Straf
kolonie Verwendung findet kann unmöglich große Anziehung
auf ehrliche deutſche Einwanderer ausüben Man ſieht das
deutlich an Auſtralien der alten engliſchen Verbrecherkolonie

die zwar durch die unter ganz anderen Verhältniſſen als
heute angeordnete Deportation im weſentlichen mit bevölkert
wurde die aber gerade infolgedeſſen heute noch unter dem
damit verbundenen gewiſſen Odium leidet wie keine andere
engliſche Kolonie Auch die Annahme daß mit der Deporration
wirtſchaftliche Vorteile für das Mutterland verknüpft wären
iſt von der Hand zu weiſen die freien Anſiedler werden
allemal mehr leiſten als die im Zwange arbeitenden Ver
brecher Die Summen die man für Deportationszwecke auf
wenden wollte fänden alſo weit zweckmäßigere Verwendung
bei einer ebenfalls von vielen Seiten vorgeſchlagenen örderung
er Einwanderung freier Arbeiter 2c nach den Kolonien

Anfänge aller unſerer Kolonien litten bekanntlich
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ſchwer unter dem Aſſeſſorismus der auch heute noch nicht
überwunden iſt will man ihm mit der Deportation etwa
neues Leben einhauchen indem man noch mehr Beamte
hinausſchickt zur Ueberwachung uſw der VerbanntenUnd wie denkt man ſich den Einſtus einer Verbrecherkolonie

auf die Eingebornen Bevölkerung der betr Gebiete die in
Anbetracht ihrer niedrigen Kulturſtufe unter der nicht zu
vermeidenden Berührung mit den ihnen näher gebrachten
ſchlechteſten Elementen nicht gerade angenehme Begriffe von
der deutſchen Oberhoheit bekommen würden ganz abgeſehen
davon daß eine ſolche Berührung ihrer ſittlichen und
moraliſchen Entwicklung nicht zum Vorteil gereicht Es
kommt uns bei der ganzen Deportationsfrage immer ſo vor
als handle es ſich dabei mehr um akademiſche rein theore
tiſche Erörterungen auf der einen und um eine gewiſſe
Sucht des Nachmachens auf der anderen Seite Aber deu
Theoretikern ſtehen in der Frage die Praktiker entſchieden
gegenüber die mit nackten Tatſachen und Zahlen zu rechnen
verſtehen Weiterhin iſt noch zu bedenken daß das was
von Rußland England und Frankreich vor einer langen
Reihe von Jahren eingeführt wurde deshalb heute nicht
von uns nachgeahmt zu werden braucht ganz abgeſehen
davon daß man über die Deportationsfrage auch dort heute
ganz anders denkt als damals da ſie zum erſtenmal

praktiſch wurde HDeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz wird im Auguſt der ſeierlichen Betriebs
eröffnung der Urft Talſperre Gemünd in der Eifel der größten
in Europa beiwohnen

Nach einer Meldung der Londoner Truth ſoll eine Ehe
zwiſchen der Prinzeſſin Patricia von Connaught und dem
Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz geplant
ſein Bei dem jüngſten Beſuch der Groherzogin Auguſta in
England habe man dahinzielende Beſprechungen gepflogen

Die Kaiſerbegegnung
Ueber die Vorgeſchichte der Kaiſerbegegnung in den finiſchen

Schären will ein Petersburger Korreſpondent der Hamb Nachr
in Uebereinſtimmung mit anderen Meldungen erfahren daß der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern Graf Lamsdorff erſt am
Sonnabend nachmittag Mitteilung davon erhalten habe daß der
Zar eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm haben werde Die
ruſſiſchen Vertretungen im Auslande wurden dann am Sonntag
vormittag darüber verſtändigt Die vorbereitenden Schritte ſeien
unmittelbar von Kaiſer zu Kaiſer und wenigſtens ſoweit Rußland
in Betracht komme ohne jedes offizielle oder private Wiſſen
amtlicher Jnſtanzen geſchehen Früher ſo wurde dem Korre
ſpondenten des Hamburger Blattes verſichert hätte ein engeres
perſönliches Verhältnis zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem
Zaren allerdings nicht beſtanden Dies ſei jedoch ſeit der Wies
badener Begegnung im Herbſt 1903 vollſtändig anders geworden
Bei jener Gelegenheit ſei das Eis gebrochen und ſo beſtehe ſeit
her zwiſchen beiden Monarchen ein enges Freundſchafts
verhältnis Für den der die damals in bedeutungsvoller
Ausſprache eingetretene Wandlung kenne verliere die Begegnung
vom Sonntag jeden auffälligen Charakter Ebenſo werde man
in Anbetracht der erwähnten perſönlichen Beziehungen gut tun
die politiſche Bedeutung der Begegnung nicht nur in der Be
ſprechung von Tagesfragen zu ſehen Ganz ausgeſchloſſen ſei es
daß der Kaiſer für die inneren Angelegenheiten Rußlands
aus eigener Jnikiative dem Zaren Ratſchläge erteilt habe Jm
Januar d J ſei von dritter Seite wie man in Petersburg
weiß an den Deutſchen Kaiſer die Anregung herangetreten
ſeinen Einfluß beim Zaren im Zuſammenhang mit den inneren
Wirren Rußlands geltend zu machen Gott ſoll mich davor
bewahren, hat der Kaiſer geantwortet da hineinzureden
Um über ruſſiſche Verhältniſſe mitzureden oder da irgend eine
Maßregel zu empfehlen muß man ruſſiſch denken ruſſiſch
fühlen kurz in Rußland geboren ſein Ein Fremder könnte durch
ſolches Hineinreden nur Unheil anrichten Dieſe Aeußerung
des Kaiſers wird als unbedingt authentiſch bezeichnet Der in
ihr feſtgelegte Grundſatz ſei dauernd für das Verhältnis Kaiſer
Wilhelms den inneren Verhältniſſen Rußlands gegenüber ent
ſcheidend

Aerzte und Jnvalidenrenten
Für die ſtarke Steigerung der Jnvalidenrenten möchten einige

Verſicherungsanſtalten zu Unrecht die Aerzte verantwortlich
machen die ſich allzu ſchnell bereit finden ließen Jnvaliditäts
zeugniſſe auszuſtellen Wie die Voſſ Ztg ſchreibt machen
jetzt einzelne Verſicherungsanſtalten Bemühungen die darauf
hingehen die Mitwirkung des Gros der Kaſſenärzte bei dem
Rentenbewilligungsverfahren möglichſt quszuſchalten oder zum
wenigſten herabzudrücken Ein Mittel dazu iſt ſchon daß die
Verſicherungsanſtalten die Vertrauensärzte nicht mehr aus den
Reihen der praktiſchen Aerzte nehmen ſondern mit der Gut
achtentätigkeit grnndſätzlich und ausſchließlich Medizinalbeamte
betrauen Noch weiter geht dem Vernehmen der Voſſ Ztg
nach die Rheiniſche Lebensverſicherungsanſtalt Sie ſoll im Sinne
haben die geſamte Gutachtentätigkeit zweien von der Ver
ſicherungsauſtalt als vollbeſoldeten beamteten Aerzten wie man
ſagt Landesmedizinalräten zu übertragen Am wichtigſten aber
iſt daß vorgeſchlagen wird was die Landesverſicherungsanſtalt
zu tun befugt iſt die Rentenbewerber ſollen unmittelbar
unter Umgehung der behandelnden Aerzte den Aerzten der
Landesverſicherungsanſtalt zur Begutachtung auf Jnvalidität
zugeführt werden

Arbeitskammern
Die Frage der Errichtung von Arbeitskammern wird den

Reichstag in ſeiner nächſten Tagung wiederum beſchäftigen Ob
das Geſetz bereits vor der Tür be mag dahingeſtellt bleiben
Nach einer kleinen Broſchüre die in den Schriften der Geſell
ſchaft fün Soziale Reform erſchien Verlag von Guſtav Fiſcher ſei

Jena rege das Mitglied des Reichstags Dr Heinz
Potthoff die Sache ſei ſchon ſo weit gediehen trotz der Er
klärung des preußiſchen Handelsminiſters vom 21 Januar 1905
im Reichstage Er ſagt Jn den maßgebenden Behörden iſt
über die Grundſätze der Kammern noch kein Beſchluß geſaßt
Daher ſcheint es mir wünſchenswert mit allem Nachdruck auf die
Berückſichtigung der Angeſtellten hinzuweiſen denn ich bin über
zeugt daß deren Einbeziehung nicht nur den Arbeitskammern
ſondern unſerer ganzen Entwicklung zum Segen gereichen wird
Als Ergebnis ſeiner Ausführungen ſtellt der Verfaſſer nach
ſtehende Theſen auf Bei der Schaffung vparitätiſcher Arbeits
kammern dürfen die Angeſtellten nicht unberückſichtigt bleiben
Die Parität wird am beſten gewahrt wenn die Kammern aus
drei gleich ſtarken und gleichberechtigten Abteilungen beſtehen
1 Unternehmer 2 Angeſtellte 3 Arbeiter Eine
gute Vertretung der Angeſtellten iſt zu erreichen a beim An
ſchluſſe der Arbeitskammern an die Gewerbegerichte nur wenn
gleichzeitig dieſe völlig umgebaut am beſten mit den Kaufmanns
gerichten verſchmolzen und zu Amtsgerichten erweitert werden
b bei Errichtung völlig ſelbſtändiger Kammern ohne weiteres
e am beſten bei einer Erweiterung der Handelskammern zu
parttätiſchen Arbeitskammern Jn ähnlicher Weiſe wäre auch
in Landwirtſchafts Handwerks und Rechtsanwaltskammeru für
eine Vertretung der Angeſtellten und Arbeiter zu ſorgen Jn
den paritätiſchen Arbeitskammern haben die Angeſtellten wichtige
Aufgaben namentlich können ſie weſentlich zur Förderung des
ſozialen Friedens wirken Deswegen iſt auch im allgemeinen
Jntereſſe die Einbeziehung der Angeſtellten in die Kammern zu
wünſchen Jm Jntereſſe der ſozialen Entwicklung liegt auch die
Stärkung des Privatbeamtenſtandes die durch die Tätigkeit in
den Kammern hervorgerufen wird Vorausſetzung für eine
gedeihliche Wirkſamkeit der Angeſtelltenvertreter iſt eine ſtarke
zielbewußte Organiſation des Standes oder ſeiner Gruppen
Ohne dieſen Rückhalt würde den Beiſitzern die nötige Feſtigkeit
nach oben und nach unten fehlen

Die Arbeit ſtellt ſich als dankenswerter Beitrag zu der
Matertialienſammlung dar die die Geſellſchaft für Soziale
Reform als Grundlage für ein geſetzgeberiſches Vorgehen zur
Errichtung von Arbeitskammern erachtet ohne daß ſie ſich mit
deu einzelnen Vorſchlägen identifiziert Wenn auch von ver
ſchiedenen Seiten früher ſchon die Forderung nach einer Be
rückſichtigung der Angeſtellten ausgeſprochen iſt ſo gibt ſich dic
vorliegende Arbeit doch als erſten Verſuch die Wege aufzuzeigen
auf denen eine ſolche Forderung verwirklicht werden kann Sie
läßt zum mindeſten erkennen daß die Aufgabe ſchwieriger iſt
als mancher gedacht hat Die Frage der Arbeitskammern wird
durch die Einbeziehung der Angeſtellten zweifellos verwickelter

Arbeitszeit in Wäſchereien
Nachdem durch einen Erlaß des Reichskanzlers das Kaiſerliche

Statiſtiſche Amt aufgefordert worden iſt unter Beiziehung des
Beirats für Arbeiterſtatiſtik Ermittlungen über die Dauer der
täglichen Arbeitszeit und der Ruhepanſen der in den Plättanſtalten
und in den nicht als Fabriken oder Werkſtätten mit Motorbetrieb
anzuſehenden Waſchanſtalten beſchäftigten Perſonen anzuſtellen
ſind dieſer Tage wie die Köln Ztg mitteilt durch Vermittlung
der Bundesregierungen eine große Zahl von Jnhabern von
Plättanſtalten und Wäſchereien im Deutſchen Reich mit Frage
bogen verſehen worden Als Erhebungszeit iſt die zweite
Oktoberwoche dieſes Jahres beſtimmt Für jeden Tag der
Woche vom 9 bis zum 14 Oktober iſt Anfang und Ende der
Arbeitszeit für die verſchiedenen Perſonenkategorien in den
Fragebogen einzutragen daneben muß angegeben werden ob
wie oft und wie lange an den einzelnen Sonntagen des letzten
Jahres auf Grund von S 105e der Gewerbeordnung oder gemäß
einer auf Grund von S 1056e Abſ I 8 105k a a erteilten
Erlaubnis gearbeitet worden iſt Wenn in den befragten Be
trieben die Verhältniſſe in der Erhebungkewoche weſentlich anders
waren als in den übrigen Zeiten des Jahres ſo iſt ein ent
ſprechender Vermerk auf der Fragekarte zu machen Die aus
gefüllten Fragekarten werden durch die Polizeiorgane in der
dritten Oktoberwoche wieder eingeſammelt und an das Statiſtiſche
Amt in Berlin geſandt wo die Prüfung und weitere Bearbeitung
des Materials erfolgt

Der Glanchan Meernner Streik
O Aus Meerane 268 Juli ſchreibt man uns Geſtern

abend hielten die ſtreikenden Färbereiarbeiter zwei
große Verſammlungen ab in denen nach erregten Debatten be
ſchloſſen wurde den Streik bis zum ſiegreichen Ende fortzu
führen Gleichzeitig wurde bekannt gegeben daß der fächſiſch
thüringiſche Färberring laut Anſchlag in den Fabriken den
Ausſperrungstermin abermals um eine Wochde bis
Montag 7 Auguſt verſchoben habe Beſtätigt ſich dies ſo kann
man darin ein weiteres Entgegenkommen der Arbeitgeder er
blicken aber auch ein taktiſches Manöver dahinter vermuten
Jedenfalls iſt aus dem neuen Aufſchub kein Grund für die zu
verſichtliche ſiegesgewiſſe Stimmung abzuleiten die die beiden
Verſammlungen beherrſchte Wiederholt wurde darauf hin
gewieſen daß die Arbeitgeber der Glauchan Meeraner Färberei
vereinigung die Forderungen ihrer Arbeiter dewilligt hätten
weshalb man erwarten dürfe daß dies die Mitglieder der
ſächſiſch thüringiſchen Färberkonvention auch vermöchten

Zum Hochſchnulſtreit
Jn Freiburg i Br erklärten die nichtkonfeſſionellen Ver

bindungen im Geſamtausſchuß der Studentenſchaft ſich für die
Trennung von den katholiſchen Korporationen und verließen
die Sitzung
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Als Teilnehmer an der Studienfahrt nach Weß
afrika werden jetzt genannt der konſ Abg v Bohlendorff
und der nationallib Abg Hagemann Erfurt außerdem reiſen
mit Geh Rat Lenz von der Eiſenbahnbaugeſellſchaft und Di
rektor Supf vom kolonialwirtſchaftlichen Komitee Die Ubfahrt
ſoll nach einem gemeinſchaſtlichen Abſchiedseſſen an Bord andem auch Herzog denn Albrecht zu Mecklenburg teilnimmt am

9 Auguſt um 7 Uhr abends ſtattfinden Am 16 und 17 werden
die Kanariſchen Jnſeln beſucht Am 26 morgens ſoll die
Eleonora Woermann in Lome eintreffen hier bis zum 27

abends bleiben und am 30 Auguſt in Viftorig ankommen Der
Aufenthalt in Kamerun dauert bis zum 10 September Vom
12 morgens bis zum 13 abends wird die engliſche Kolonie
Lagos beſucht dann geht die Rückfahrt ohne weiteren LAufenthalt
von ſtatten Am 1 Oltober ſoll das Schiff wieder in Hamburg
ein
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Kirche und Echnle
Der am 4 Juli in Berlin zuſammengetretene Ausſchuß

der landeskirchlichen Verſammlung beſchloß nach der
Kreuzztg 1 Die Mitgliederzahl des Ausſchuſſes würde auf 48

erhöht Bei den Ergänzungswahlen ſoll beſonders darauf
Rückſicht genommen werden daß tunlichſt jede Kirchenprovinz
der altpreußiſchen Landestelle im Änsſchuſſe vertreten iſt 2 Um
die Ziele der Arbeit in unzweideutiger Weiſe vor der Oeffent
lichkeit kenntlich zu machen wurde einſtimmig beſchloſſen ſich
künftig Landeskirchlicher Ausſchuß der Bekenntnis
freunde zu nennen 3 wurde eine durch ihren program
matiſchen Jnhalt bedentſame Erklärung beſchloſſen die ſich
Arie grundſtürzende Theologie der neueſten

Der Heſſiſche Pfarrerverein hatte vor einiger Zeit
an das preußiſche Abgeordnetenhaus den Kultusminiſter uſw
eine Petition gerichtet in der nichts Geringeres als die volle
Unterordnung der Schule und der Lehrer unter
das Kirchenregiment gefordert wird Nach Bekanntwerden
des Jnhalt hatte der Hauptausſchuß des Heſſiſchen kurheſſiſchen
Volksſchullehrervereins ſchleunigſt einen energiſchen Proteſt gegen
dieſe Forderungen erhoben Neuerdings befaſſen ſich auch die
einzelnen Bezirksvereine des Heſſiſchen Volkéſchullehrervereins
mit dieſer Petition Die Einzelvereine ſoweit ſie bis jetzt zu der
Sache Stellung genommen haben erheben entſchieden Proteſt
gegen die Forderungen jener Feinde der freien Schule und des
freien Lehrerſtandes und bekennen ſich einmütig zu der in dieſer
Angelegenheit gefaßten Reſolution des Hauptausſchuſſes des
Heſſiſchen Volksſchullehrervereins Weitere Kundgebungen ſollen
nach der Frankf Ztg noch folgen und vorausſichtlich wird
ſich auch noch die im Herbſt tagende Jahresverſammlung des
Heſſiſchen Volksſchullehrerbereins mit der Angelegenheit befaſſen

Jn Baden ſteht der Köln Ztg nach die Veröffent
lichung einer landesherrlichen Verordnung bevor worin die
Gleichberechtigung der Abiturientenzeug niſſe
von Gymnaſien Reoloymnaſien und Oberrealſchulen für die
Zulaſſung zu Prüfungen für den höhern Staatsdienſt in allen
Zweigen ausgeſprochen wird

Mecklenburgiſche Schulz uſtände werden durch folgen
des Jnſerat näher beleuchtet das ſich unter der Rubrik Geſuchte
männliche Perſonen im Roſtocker Anz vorfindet Auf Gut
Severin i M wird zum 24 Oktober d Js ein Lehrer geſucht
und zu ſofort ein Stallknecht Kavalleriſt bevorzugt ein un
verheirateter Schweinefütterer der auch melken kann zum
24 Oktober Die Gutsverwaltung

Verwaltung und Rechtspflege
Eine eigentümliche Polizeiverordnung iſt wie

die Köln Volksztag mitteilt für eine Reihe von Vürger
meiſtereien in der Eifel erlaſſen worden Die Verordnung
wendet ſich an ſämtliche Wirte und lautet Sie werden hier
mit aufgefordert das amtliche Kreisblatt für den Kreis N
ſofort ſpäteſtens zum 1 Auguſt d zu beſtellen und in ihrer
Wirtſchaft offen auszulegen Die Polizeibeamten ſind an
gewieſen mir bis zum 1 Auguſt d J zu berichten ob dieſerAufforderung entſprochen iſt Der Bürgermeiſter Die meiſten
Wirte weigerten ſich das Kreisblatt zu beſteklen und erhielten
eine zweite Aufforderung Als Grund geben die Wirte die
Wertloſigkeit des Blattes an Es bringe gar keine die Gegend
intereſſierenden Artikel und enthalte nur ab und zu eine amtliche
Verfügung die aber auch ſo wie ſo durch Anſchlag bekanni
gegeben werde Es iſt ein ſtarkes Stück daß man freie Bürger
zur Haltung eines ſolchen amtlichen Blattes zwingen will
Das letzte Wort wird über dieſes ſonderbare Verfahren noch
nicht geſprochen ſein

Eine Verſammlung in der Berliner Tonhalle in der
Graf Pückler unter maßloſen Schimpfereien über den Mädchen
handel ſich ausließ wurde auf gelöſt

Arbeiterbewegung

Eine Bergarbeiterver ſammlung in Barſinghauſen
Hannover beſchloß geſtern die Arbeit am heutigen Donners

tag wieder aufzunehmen Schon im Laufe des geſtrigen Tages
hatte der größte Teil der Bergarbeiter die Arbeit wieder auf
genommen ſo daß der Förderbetrieb wieder im Gange war
Jn der geſtrigen Verſammlung wurde feſtgeſtellt daß die Berg
inſpektion hinſichtlich der Lohnforderungen kein Entgegenkommen
gezeigt hat dagegen bereit iſt den berechtigten Wünſchen der
Arbeiter wegen Regelung der Seilfahrt und wegen der Behand
h die Steiger Gehör zu geben und hier Beſſerungen ein
zuführen

Nach den geſtrigen Eſſener Einigungsverhand
lungen zur Regelung der Streitigkeiten im Baugewerbe in
V rand Weſtfalen erhofft man eine Einigung für Ende nächſter

oche

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Verbandstag der Deutſchen Mittelſtands

vereinigung tritt vom 3 bis 5 September d J in Frankfurt
a M zuſammen Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende
Punkte Anweſenheitsgelder für den Reichstag Aenderung des
Submiſſionsweſens Sicherung der Forderungen der Bauhand
werker Errichtung von Taxämtern Warenbhänſer Privat
beamtenfürſorge Verſchärfung der Beſtimmungen der Konkurs
ordnung größere Rechtsſicherheit gegenüber ſäumigen Schuld
nern Manjfeſtantenliſten Schutz der Arbeitswilligen Ent
laſtung des Haus und Grundbeſitzes Aenderung des Konimungal
abgabengeſetzes Abſchaffung der Doppelbeſtenernng Einführung
einheitlicher Sonntagsruhe in Stadt und Land uſw

Der 10 Jnternationale Preſſekongreß wurde am
Dienstag in Lüttich unter reger Veteiligung eröffnet Chef
redakteur Singer hielt eine Anſprache worin er die Rechte und
Pflichten der Preſſe hervorhob der 75jährigen Feler der Un
abhängigkeit Belgiens gedachte und Wünſche für die Wohlfahrt
Belgiens ausſprach Der Gouverneur hieß die Anweſenden will
kommen und ſchloß mit einem Hoch auf alle Staatsoberhänpter
der vertretenen Natlonen

Aus and
Das britiſche Kanalgeſchwader

wird wie die Dafly Mail ſich von ihrem Korreſpondenten in
Stockholm berichten läßt im Auguſt und September in der
Nordſee und Oſt ſee krenzen Das Geſchwader werde einige
norwegiſche und däniſche Häfen beſuchen eventuell auch
einige ſchwediſche Der Korreſpondent fügt hinzu dieſer
Beſuch werde in ſchwediſchen Kreiſen als ein Verſuch angeſehen
den übermäßig großen Einfluß Deutſchlands in ſkandinaviſchen
Angelegenheiten einzuſchränken Nach der Zerſtörung der ruſſi
ſchen Flotte ſei die Oſiſee eigentlich ein abſolut deutſches Meer

eworden darum werde Schweden jeden Beſuch einer fremden
ütte ganz beſonders aber der britiſchen mit Freuden be

Parlamentariſches aus England
Man berichtet uns aus London vom 26 Juli Diejenigen die

angenommen hatten daß das Unterhans ſich ſchnell über das ſeit
Donnerstag Nacht Geſchehene hinwegſetzen würde müſſen geſtern
ſehr enttäuſcht worden ſein denn man brauchte nur für einen
kurzen Moment im Sitzungsſagl geweſen ſein um zu merken
daß die Stimmung daſelbſt nach wie vor höchſt aufgeregt war
Die iriſchen Nationaliſten ſcheinen jedenfalls die beſte Abſicht zu
haben ihre Drohungen von neulich wahr zu machen und ſie be

Sairerf geſtern gleich damit nicht weniger als 28 Privat Billserſtand entgegenzuſetzen ſo daß bieſe nun alle zur be

ſonderen Beratung vor das Haus gebracht werden müſſen
Ferner ſuchten die Liberalen den Premierminiſter mit allerhand
unangenehmen Fragen zu ärgern Mr Lambert eröffnete den
Reigen damit daß er Herrn Balfour fragte wann er denn
ſeine Wahladreſſe bekanntgeben werde worauf er die im zuvor
kommendſien Ton gegebene Antwort erhielt Wenn es an der Zeit
iſt Die Zeit iſt ſchon längſt da rief Mr Winſton Churchill
dazwiſchen und ſo ging es noch eine lange Weile fort Derjunge Abgeordnete ſudle dann eine Rede zu halten er wurde
aber gleich derartig unfrenndlich begrüßt daß er es nicht recht
wagte weiter zu ſprechen er ſtotterte und dieſes Stottern
wurde ihm von einigen Mitgliedern der Rechten nachgemacht
was wieder einen neuen Sturm der Entrüſtung hervorrief
Während deſſen ſtand Winſton Churchill mit verſchränkten
Armen und einem gezwungenen Lächeln auf den Lippen Dann
kamen wieder iriſche Fragen zur Verhandlung bei denen ſonſt
gewöhnlich die Bänke ſchnell leer zu werden pflegen diesmal
aber war es anders man hatte ſich offenbar die Vorkommniſſe
vom vorigen Donnerstag gut gemerkt und ſo blieben dte
Unioniſten auf ihren Plätzen ſitzen und taten als ob ſie mit dem
größten Jntereſſe den Ausführungen des Abgeordneten Dillon
folgten Schließlich kam es zu einer Abſtimmung bei welcher
die Regierung eine Mehrheit von 60 fand

Eine engliſche Armee, Reform
Jn der engliſchen Armee iſt die häßliche Khakinniform wieder

abgeſchafft worden und das hat allgemeine Freude erregt zumal
der alte ruhmreiche rote Rock wieder zu Ehren kommt und aber
mals den Stolz der britiſchen Soldaten bildet Der Schaden
der dem Rekrutierungsweſen durch die Khakikleidung zugefügt
wurde iſt ernſt genng zu nehmen dafür liefern die Ergebniſſe
des mit dem 31 März endigenden Vierteljahrs einen ſchlagenden
Beweis Während es ſonſt erfahrungsgemäß für das Rekrutie
rungsgeſchäft das vorteilhafteſte iſt war es in dieſem Jahre ſo
ungünſtig wie ſeit Jahren nicht

Tſchechiſches
Jn der Frage der tſchechichen Parallelklaſſen an den

Lehrerbildungsanſtalten zu Teſchen und Troppau ſchlug der
ſchleſiſche Landesſchulrat deren Einziehung und Erſetzung durch
eine eigene tſchechiſche Anſtalt vor wahrſcheinlich in Pöolniſch
Oſtran Die Tſchechen ſuchen ihre Freude über den Gewinn
einer eigenen Anſtalt durch eine gut geſpielte Entrüſtung
darüber zu verhehlen daß ſie dadurch den ihnen zukommenden
Anteil an den ſchleſiſchen Hauptſtädten verlören Man gedenkt
die Neuordnung ſo zu beſchleunigen daß ſich die Vorgänge vom
vorigen Jahre nicht wiederholen können wo die Tſchechen in
Troppau den Geburtstag des Kaiſers 18 Auguſt zu anti
dynaſtiſchen Kundgebungen mißbrauchten

Das Attentat in Konſtantinopel
Wie ein in Sofia erſcheinendes Blatt erfahren haben will

hatte der bulgariſche Miniſterrat über eine ſehr energiſche
Note beraten welche die Pforte an die Mächte verſendet hat
und in der ſie behauptet Bulgarien dulde anarchiſtiſche Elemente
bei ſich Die Pforte ſchiebt die Verantwortung für das
letzte Attentat gegen den Sultan auf Bulgarien
und behauptet daß in Bulgarien Exploſionsſtoffe hergeſtellt
werden und daß man ſie von dort nach der Türkei einſchmuggelt
Das bulgariſche Miniſterium verfaßte eine kräftige Abwehrnote
auf dieſe Beſchuldigungen und wird gleichzeitig Reformen im
Wilajet Adrianopel verlangen

Aus Konſtantinopel wird weiter geſchrieben es hätten die
revolutionären armeniſchen Komitees den Bot
ſchaftern ein Zirkular zugeſendet in dem ſie Schutz verlangen
gegen die ihnen aus Anlaß des letzlen Attentats zugedachten Ver
folgungen ſie drohen ſelbſt wieder auf Attentate zurückzukommen
wenn man nicht bald die verſprochenen Reformen unter der
Kontrolle der Mächte ausführt

Der reichsdeutſche Lehrer Heller aus Nürnberg befindet ſich
wohlbehalten in einem türkiſchen Hauſe in Beſchiktaſch einem
Stadtviertel beim Jildispalaſt Der Unterſuchnngsausſchuß
bedarf ſeiner zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit anderer Ver
hafteter Auf Schritte der deutſchen Botſchaft wird die Frei
laſſung Hellers unverzüglich erfolgen Die Abhaltung desnächſten Freitagsgebets ſcheint nach der Köln Ztg in üblicher

Weiſe geplant zu ſein obwohl Bedenken dagegen beſtehen Auf
dem deutſchen Konſulat ſind bereits 57 Perſonen dazu angemeldet
darunter 53 noch nicht eingetroffene Vergnügungsreiſende

Die Reiſe Komuras
Der New Yorker Korrefpondent der Times berichtet unterm

24 d Die Reiſe des Barons Komura und der anderen Mit
glieder der japaniſchen Friedenskommiſſion nach dem Oſten der
Vereinigten Staaten war ein Triumphzug Jn jeder Stadt wo
ſie hielten wurden fie von den leitenden Perſönlichkeiten emp
fangen und mit Einladungen überſchüttet bie ſie jedoch un
weigerlich ablehnten Baron Komnra das einzige Mitglied
der Kommiſſion das ſich mit Zeitungsleuten unterhielt zeigte
dabei eine erſtaunliche Kenntnis amerikaniſcher Verhältniſſe So
äußerte er in Chicago den Wunſch den Bürgermeiſter Dunne zu
ſehen Dunne wurde auf ein Programm hin gewählt deſſen
Hauptpunkt die Verſtadtlichung von Unternehmungen von all
gemeinem Nutzen war Baron Komura wußte daß die Stadt
Chicago in dieſer Richtung gegenwärtig Verſuche macht und
äußerte den Wunſch über dieſe Frage unterrichtet zu werden
wobei ſich herausſtellte daß er viel mehr davon wußte als die
Zeitungsſchreiber die ihn interviewten Jn St Paul ließ ſich
Varon Komura interviewen und zeigte dabei großen Takt Er
verſtand es nicht ein Wort zu ſagen das auf die Friedensver
handlungen direkten Bezug hatte oder die Ruſſen verletzen
konnte aber nichtsdeſtoweniger hielt er ſich frei von jenen all
gemeinen Redensarten hinter denen weſtliche Diplomaten ſo
gerne Zuflucht nebmen wenn ſie diplomatiſch ſein wollen Baron
Komnra ſagte Das japaniſche Volk verdankt ſeinen Sieg drei
Urſochen Erſtens war ſeine Sache gerecht und verdreifachte
damit ihre Kraft Zweitens iſt ſein öffentliches Leben voll
ſtändig frei von Korruption und drittens iſt ſeine Lebensweiſe
immer ſo außerordentlich einfach geweſen daß ſeine Soldaten
dadurch für die Anſtrengungen des Krieges aus gerüſtet waren
Die Japaner hätten nicht ſiegen können wenn ſie ſich wie zu
viele andere Nationen einem luxuriöſen und untätigen Leben
ergeben hätten und unwillig wenn nicht ſogar unfähig geweſen
wären ihre Hand an ſchweren Aufgaben zu verſuchen Herr
Rooſevelt ſcheint von allem Anfang an den Wert und die Wahr
heit des philoſophiſchen Satzes von Einfach im Leben reich
im Gedanken Plain living and high thinking erfaßt zu haben

Die Lage in Rußland
Die Ereigniſſe in Liban

n Libau konnten die Behörden mit Hilfe der Koſaken die
aufſtändiſchen Matroſen nicht beruhigen weshalb die Feſtungs
infanterie kommandiert wurde Dieſe gab zweimal Feuer es
war befohlen auf die Bruſt zu zielen Aber bei beiden Salven
fiel kein einziger Matroſe Die Soldaten zielten aber in die
Luft über die Köpfe der Matroſen und hätten auch weiter ſo
geſchoſſen wäre nicht befohlen worden die Soldaten ſofort

n damit die Sache ſich nicht noch ſchlimmer
geſtalte

Der Krieg in Oſtnſien
Die Schlacht am Tumen beginnt

Dex Londoner Daily Telegraph meldet aus Tokio von

ein nach vielen Tauſenden zählendes japaniſches Heer die
ruſſiſchen Stellungen am Tumen angreife

Ans der Mandſchurei
Nach Meldungen der Köln Ztg aus Guntſchuling herrſcht

auf der Front völlige Ruhe Seit mehreren Tagen iſt an
haltendes Regenwetter eingetreten anſcheinend Beginn der
Regenzeit Die Wege ſind für Jnfanterie ſchwer für Artillerie
und Kolonnen faſt ungangbar Teilweiſe herrſcht Dysenterie
und Fieber

Nach einem vom Ruß wiedergegebenen Gerücht hätten die
Japaner eine Umgehungsbewegung durch dieMongolei in einer Zone von 125 Kilometer von der Grenze
entfernt begonnen

e e
GHerichtsverhandlungen

Die Diesſeits Depeſche vor Gericht
III Lage 26 Juli

Nach Feſtſtellung der Perſonalien gelangen die Artikel der
Lippiſchen Landeszeltung die der Klage zugrunde liegen zur

Verleſung Ein Teil der unter Anklage geſtellten Artikel ent
ſtand auf Grund einer Broſchüre in der Fabrikaut Hoffmann
die gegen ihn gerichteten Angriffe in teilweiſe ſehr ſcharfer Form
zurückwies

Jm Zuſchauerraum iſt inzwiſchen auch der Bruder des An
geklagten Otto Neumann Hofer der Direktor des Leſſing
Theaters in Berlin erſchienen Der Verteidiger des Beklagten
Neumann Jnſtizrat Wallach Eſſen bittet noch weitere Zeugen
zu laden die über ein mit roter Tinte geſchriebenes Schmäh
ſchreiben vernommen werden ſollen das dem Angeklagten Neu
mann zugegangen iſt Juſtizrat Wallach 1 bemerkt hierzu daß
wenn dieſes Schreiben nicht von Hoffmann ſelbſt herrühren
ſollte es doch aus dem Milieu der Hoffmannſchen Kreiſe ſtamme
Dem Antrag auf Ladung dieſer Zeugen wird ſtattgegeben
Jnſtizrat Wallach J beantragt im Anſchluß an die Verleſung
der Artikel auch die Broſchüre zur Verleſung zu bringen die
der Kläger Hoffmann am 20 Oktober 1904 herausgegeben hat
Die Broſchüre führt den Titel Eine Verteidigung gegen Ver
dächtigungen der Lippiſchen Landeszeitung Hoffmann ſetzt
ſeinen Verteidigungen das Bibelwort voran Ein Dieb iſt ein
ſchändlich Ding aber ein Verleumder iſt viel
ſchlimmer Stirach 5 17 Die Broſchüre enthält formell
und inhaltlich eine Reihe außerordentlich ſchwerer Beleidigungen
gegen die Partei des Beklagten Namentlich wird behauptet
die Haltung der Lippiſchen Landeszeitung wäre diktiert durch
Geldintereſſen und ſchmecke nach klingender Münze

Das Gericht beſchließt die Verleſung der Broſchüre zu
zulaſſen da ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen der Broſchüre
und den vor und nach ihr herausgegebenen Artikeln der Landes
zeitung beſtehe

Als erſter Zeuge wird dann der Direktor der Niederſächſiſchen
Bank Bramſtedt Bückeburg vernommen Der Vorſitzende richtet
an ihn die Star ob ihm bekannt ſei daß dem Kammerherrn
Kekule von Stradonitz ſtändig von bückeburgiſcher Seite Gelder
gezahlt ſeien für ſeine Bemühungen im Bückeburger Jntereſſe
Direktor Bramſtedt erklärt daß ihm hiervon nichts bekannt
ſei Junſtizrat Wallach Haben Sie ſich ſtändig informiert
aus den Vüchern oder ſonſtwie daß derartige Zahlungen nicht
erfolgt ſind Zeuge Jch habe das Perſonal der Bank
darüber befragt und auch ſelbſt in den Büchern nachgeſehen
aber von Geldzahlungen an den Kammerherrn Kekulé v Stradonitz
war nichts zu finden

Es wird dann die Hoffmannſche Broſchüre verleſen
Redakteur Neumann Jch muß hier zunächſt hervor

heben wie ich dazu gekommen bin die Artikel zu ver
öffentlichen Jch habe dabei Herrn Hoffmann durchaus nicht
perſönlich treffen wollen Die KekuléDepeſche hat im ganzen
lippiſchen Lande ungeheure Entrüſtung hervorgerufen woſür
ich Tauſende von Zeugen namhaft machen könnte Jch
habe zunächſt die Artikel zurückgehalten mich aber gefragt
Wie iſt es möglich daß der Vizepräſident des Landtages ſich
eine ſolche Depeſche ſchicken läßt ohne daß er mit der Bücke
burger Partei zu tun haben will Jch habe mich erſt zur Ver
öffentlichung entſchloſſen nachdem ich davon überzeugt war daß
tatſächlich die Sache ihre Richtigkeit hatte Jch ſagte mir das
Verhalten Hoffmanns iſt ſo unbegreiflich daß ich es der Oeffent
lichkeit nicht vorenthalten kann Rechtsanw Klaſing ſtellt de
Antrag von ihm überreichte Schriftſtücke zu verleſen durch din
er den Beweis führen will daß Hoffmann der Kommerziene
ratstitel vom Staatsminiſter Gevekot aufgedrängworden iſt Staatsminiſter Gevekot habe in der Sache mitt
Hoffmann nicht den geringſten politiſchen Takt bewieſen Es
liegt mir daran feſtzuſtellen daß der Miniſter Gevekot in der
ganzen Kommerzienrats Affäre einen bedenklichen Mangel an
Takt zur Schau getragen hat Vorſ Geheimrat Nieländer
Jch muß es rügen daß geſagt wurde Stgatsminiſter Gevekot
habe keinen politiſchen Takt bewieſen Hierauf erfolgt eine
Mittagspauſe

Kunſt und wiſſenſchaft

Alphons Stübel Gedächtnisfeier Aus Leipzig 36 Juli
ſchreibt uns unſer Korreſpondent Dem Andenken des ver
ſtorbenen Dresdener Forſchungsreiſenden Alphons Stübel

der namentlich auf dem Gebiete der Vulkanologie bahnbrechend
war galt eine im Graſſi Muſenm Muſenm für Völkerkunde
heute mittag veranſtaltete weihevolle Feier des 70 Geburts
tages des Verewigten Die noch in Dresden lebenden zwei
Schweſtern Stübels ließen dem Muſeum eine lebenswahre
Büſte des Forſchers eines geborenen Leipzigers überreichen
in deſſen Sockel die Urne mit der Aſche des Gelehrten auf
genommen werden ſoll Außerdem wendeten ſie dem Muſenm
dem Stübel einſt ſeine berühmte länderkundliche Sammlung
überwieſen hatte eine namhafte Schenkung zu Oberbürger
meiſter Tröndlin dankte im Namen der Stadt

Planktonforſchungen Der Leiter der biologiſchen
Station in Plön Dr Otto Zacharias hat ſeine wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen abgeſchloſſen die er dieſen Sommer
in verſchiedenen Gebieten Jtaliens anſtellte und die ſich auf
das Plankton des Meeres beziehen Sie bilden laut
Köln Zta eine Fortſetzung der vorjährigen Forſchungen die

ſich auf die Seenbecken der Schweiz und Jtaliens erſtreckten
und haben intereſſante Ergebniſſe geliefert Das Plankton die
winzigen ſchwebenden Organismen hat als Urnahrung der
Fiſche für die Meere wie für die Binnenſeen gleich große Be
deutung weshalb dieſe Lebewelt einen wichtigen Forſchungs
gegenſtand bildet Nicht nur für die Erforſchung des deutſchen
Süßwaſſerplanktons iſt die biologiſche Station in Plön die
wichtigſte Anſtalt ſie hat auch bahnbrechend für das Ausland
gewirkt da die fruchtbringende Tätigkeit unſerer deutſchen
Station ſowohl in andern europäiſchen Ländern wie in Nord
amerika Anloß zur Errichtung ähnlicher biologiſcher Stationen
gab die zum Teil mit reichen Mitteln ausgeſtattet ſind

p Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde in
der Medizin und Chirurgie trugen folgende Herren heute in der
Aula der Univerſität Halle Wittenberg ihre Jnaugural
Diſſertation öffentlich vor 1 Herr Walter Birk approb
Arzt aus Wanzleben Ueber Aethylmemethylxanthie
2 Herr Friedrich Marx Arzt aus Erwitte in Weſtfalen Bei
träge zur Diagnoſe zur Zeit der Schwangerſchaft 3 Herr
Oskar Meyer approb Arzt aus Rübeland i Ueber
multiple Adenome des Rektum und des Dickdarms 4 Herr
Heino Heime Aſſiſtenzarzt in der Augenheilanſtalt des Herr
Prof Dr P Bunge aus Halberſtadt Ueber knöcherne Ge
ſchwülſte der Orbitalhöhle und ihre Röntgendurchlenchtung
5 Herr Wolfgang Ern ſt approb Arzt aus Neu Ruppin Das

geſtern Nach einem Telegramm aus Oſ aka verlautet dort daß Pyremidon und ſein ſaures kampferſaures Salz mit einigen Be
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Phthiſekere AusMiniſterialdirektor Dringen ihrer Wirkung mitr e r j wird berichtet
Klthoff und Geheimrat Dammann aus dem Reichs
amt des Jnnern die am 24 d hier weilten beſichtigten
die mediziniſchen Jnſtitute und pflogen dann Verhandlungen
mit Vertretern der Provinz und der Stadt über die weitere
Ansgeſtaltung der mediziniſchen Fakultät Der
für das nächſte Studienjahr zum Rektor der Unlverſität
Münſter gewählte Profeſſor der Hygiene und Nahrungsmittel
Ehemie Geheime Regierungsrat Dr Joſef König bat den
Kultusminiſter gebeten ihn mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheits
zuſtand von der Uebernahme dieſes Ehrenamtes zu entheben
Hieſem Antrag iſt Folge gegeben Der Direktor der Gehe
Stiftung in Dresden Profeſſor Dr jur h c Th Peter
mann feiert morgen ſeinen 70 Geburtstag Jhm iſt namentlich
die Begründung der ſtagtswiſſenſchaftlichen Akademie mit 2,000,000
Mark durch den Großkaufmann Gehe in Dresden zu danken
Hr Watzinger Privatdozent der Archäologie an der Uni
verſität Berlin iſt als Profeſſor nach Roſtock berufen worden
Er wird dort Nachfolger Koertes jetzigen Leiters der archäologiſchen
Reichsanſtalt in Rom Dr Oskar Römer Privatdozent der
Zahnheilkunde an der Univerſität Straßburg hat die an ihn
ergangene Berufung als außerordentlichen Profeſſor an die
Univerſität Jnnsbruck abgelehnt Der o Profeſſor an
der evangeliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität Wien
Dr theol et phil J Kunze erhielt einen Ruf nach Greifs
wald er a o Profeſſor an der Univerſität Wien
Dr Robert Sieger wurde zum v Profeſſor der Geographie an
der Univerſität in Graz ernannt

ch Bühnenchronik Die luſtigen Nibelungen bur
leske Operette von Rideamus Muſik von Oskar Straus hatten
bei ihrer erſten Aufführung am Deutſchen Volkstheater in Prag
roßen Erfolg Aus London wird uns vom 26 Juli ge
chrieben Die Opernſaiſon von Covent Garden kam

geſtern mit einer glänzenden Aufführung von La Bohdme zu
Ende in welcher ſowohl Madame Melba als auch Caruſo
ſangen

r Kleine Mitteilungen Der Kaiſer hat dem Altertums
verein in Haltern 10,000 M aus dem Allerhöchſten Dis
poſitionsfonds zum Bau eines Muſeunms bewilligt

Provinzialnachrichten
e Vom Brocken 26 Juli Witterungsbericht Eine

weſentliche Aenderung des Witterungscharakters iſt in den letzten
beiden Tagen nicht eingetreten Auf dem Brockengipfel herrſcht
noch immer außerordentlich rauhes trübes und kühleres Wetter
Unter anhaltender dichter Umwölkung und leichten Regenſchauern
iſt über Nacht eine geringe Beſſerung im Laufe des heutigen
Vormittags zu verzeichnen Der Weſtwind bläſt augenblicklich
12 Uhr mittags faſt mit 15 Meter pro Sekunde die Kuppe iſt

nebelfrei die ſchweren dunklen Wolken haben ſich zum größten
Teile aufgelöſt aber die Fernſicht blieb durch einen ſtarken Dunſt
ſchleier der über Ebene und Gebirge gebreitet iſt ſehr beſchränkt
Das Barxometer iſt in den letzten 24 Stunden um faſt 2 Milli
meter geſtiegen und das Thermometer zeigte hente früh
9 Grad Celſius Es iſt noch wenig Ausſicht vorhanden daß
eine anhaltende Beſſernng der Witterung eintritt da
heute eine neue Störung im Nordweſten ſich nähert und wolkiges
Wetter mit Regenſchauern verurſachen dürfte Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Hettſtedt 26 Juli Scheunenbrand Jn Willerode
iſt geſtern abend die zum Gute gehörige an der Chauſſee nach
Sylda alleinſtehende Scheune niedergebrannt Die Entſtehung
des Feuers iſt jedenfalls auf Selbſtentzündung zurückzuführen
Jn der Scheune waren etwas Stroh zwei gegen Abend erſt
eingefahrene mit ungelöſchtem Kalk beladene Wagen vier neue
Wagen und verſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen unter
gebracht alle dieſe Sachen brannten mit nieder Von ſechs
Ortſchaften trafen die Wehren ein jedoch war nichts mehr zu
r Der Brandſchaden iſt beträchtlich doch durch Verſicherung
gedeckt

Aunaburg Bez Halle 26 Juli Jnfolge des Un
wetters am 16 und der ſtarken Niederſchläge der vergangenen
Woche iſt die Roggenernte in der hieſigen Gegend arg geſchädigt
da das abgemähte Getreide ſchon ſtark ausgewachſen und das
Stroh faſt verdorben iſt Auch die Kartoffelfelder leiden unter
der lange anhaltenden Näſſe Auch die ſonſt ſo ertragreichen
Wieſen ſind ſtellenweiſe vollſtändig unter Waſſer geſetzt

Reuhaldensleben 26 Juli Bahnbau Herrn Amtmann
zu Dorſt iſt aus dem Miniſterlum für Landwirtſchaft

omänen und Forſten folgendes Schreiben zugegangen Auf
die von den Magiſtraten und Gemeindevorſtänden der betelligten
Städte und Landgemeinden hierher gerichtete Eingabe erwidere
ich daß ich unter gewiſſen Vorausſetzungen und insbeſondere
unter der Bedingung daß die geplante Kleinbahn von Garde
legen nach Neuhaldensleben normalſpurig angelegt und über
Letzlingen geführt wird auch der Bahnhof Letzlingen eine Güter
ladeſtelle erhält bereit bin die Beteiligung des königlichen

Forſtfiskus an dieſem Bahnbau mit einem Aktienkapitale von
30,000 M zu genehmigen Die königl Regierung in Magdeburg
habe ich zur Abgabe einer dementſprechenden Erklärung er
mächtigt Die eingereichte Ueberſichtskarte folgt zurück

7 Erfurt 26 Juli Einen Unglückstag hatte geſtern die
Familie des Landwirts Heinemann in dem im Landkreis Erſurt
gelegenen Orte Waltersleben Als der Vater mit einem ſechs
jährigen Jungen vom Felde nach Hauſe fuhr ſcheute das Pferd
und warf den Wagen um ſo daß dieſer zertrümmert wurde
Die beiden Jnſaſſen wurden auf die Chauſſee geſchleudert und
Heinemann mußte lebensgefährlich verletzt und in bewußtloſem

nach Hauſe geſchafft werden Jnzwiſchen war auf dem
ofe des Verunglückten deſſen dreijähriges Enkelkind in eine

Jauchengrube gefallen und ertrunken

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Rektor a D
Karl Preuß zu Oſchersleben der Königliche Kionenorden vierter Klaſſe den
Lehrern a D Karl Baars zu Dardesheim im Landkreiſe Halberſtadt Heinrich
Behrens zu Möckern im erſten Jerichowſchen Kreiſe und Eduard Fuchs zu
Zuchau im Kreiſe Kalbe der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern dem Gemeindevorſteher Auguſt Ahlswede zu Avendshanſen
im Kreife Einbeck und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Friedrich Franz zu
Wegeleben im Kreiſe Oſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen

Sondershaufen 26 Juli Di e ürſti22 Juli an Geſichts und Kopfroſe Art n iſt ſeit dem
Kobnrg 26 Juli Vom Einzug des jungen Herzogsberichtet man der Frankf Ztg das folgende nette Wirchen

er Bürgermeiſter einer kleinen Gemeinde vom Lande wurde
dem Herzog als dieſer die Grenze der Stadt betrat vorgeſtellt
Der Himmel war prächtig blau und die Sonne lachte herrlich
hernieder Der Bürgermeiſter jedoch hatte keinen Sinn für dieſe
rteorologiſchen Tatſachen ſeine Kartoffeln und ſein Heu lagen
bm mehr am Herzen als das ſchönſte Wetter Unbefangen ging

er auf den Herzog zu reichte ihm die Hand und ſagte An
e n dern u e racht notwendigunge Fürſt dieſen nk verſtandengleich Anördnung gegeben daß es tüchtig regne ſtanden und ſo

Trinkt Garamel Malz
Erbältlich in faſt allen Reſtaurgtilungen Beſtellungen werden n

ausgeführt

Flaſchenbierhand
rompt durch meine Geſchirre

Der 3 Verbandstag der
NabattſparvereineDentſchlands der dieſer Tage hier
zuſammentrat wählte deu bisherigen Vorſtand wieder Die An
ſchaffung von 5 Mark Sparbüchern wurde von allen Seiten

Rudolſtadt 26 Juli

empfohlen Ein Antrag die Rabattzahlung den Käufern in
Waren anſtatt in bar zu übermitteln wurde nicht gutgeheißen
Der nächſtjährige Verbandstag wird in Pirna abgehalten
Weitere Beſchlüſſe betrafen das Geſetz gegen den unlauterenWettbewerb Anſchluß an die Mittelſtandspartei und die An

legung einer ſchwarzen Liſte
Dresden 26 Juli Vier neue Elbbrücken wird

Dresden im Laufe der Jahre noch erhalten Zunächſt beginnt
wahrſcheinlich noch in dieſem Herbſte der Umbau der kiuguſtus
brücke Es handelt ſich lediglich noch um den Abſchluß der Ver
träge mit der Königlichen Staatsregierung über das zum
Brückenbau nötige AÄreal Der für dieſen Brückenbau an
geſammelte Fonds beziffert ſich jetzt auf nahezu 4 Millionen
Mark Der nächſte Brückenbau über die Elbe dürfte der ſein
der von der neuen Schlachthofinſel im Großen Oſtragehege aus
geplant iſt Weiterhin iſt eine neue Elbbrücke geplant die in
der Nähe des Waldſchlößchens über den Strom führen und die
änßere Neuſtadt mit der Johannſtadt verbinden ſoll und die
vierte neue Elbbrücke ſoll vom Linckeſchen Bade aus den
Strom überſpannen Nach der Fertigſtellung all dieſer Brücken
bauten würden dann acht Verkehrswege über die Elbe führen

vermiſchkes
Zum Eiſenbahnunglück bei Altenbeken Der bei dem Alten

bekener Unglück angeblich nur leicht verletzte Zugführer Förſter
aus Münſter iſt im Holzmindener Kraukenhauſe feinen inneren
Verletzungen erlegen Von den als ſchwerverletzt im Kranken
hauſe Holzminden untergebrachten Opfern konnten zwei bereits
nach Hauſe entlaſſen werden und zwar die Frau und die Tochter
der Familie Meyer aus Allersheim bisher hieß es ein Sohn
nicht eine Tochter ſei verunglückt Der Herr Meyer hat das
Bein zweimal gebrochen doch befindet er ſich den Umſtänden
angemeſſen wohl Frau Meyer hat zum erſten Male in ihrem
Leben eine größere Eiſenbahnſahrt gemacht und dabei gleich eine
recht üble und ſchmerzliche Erfahrung machen müſſen Jhr iſt
bei dem Unglück der Unterkiefer verrenkt worden auch gingen
einige Zähne verloren Ein altes Mütterchen aus Süchtringen
das ſich unter den wenigen unverletzten Paſſagieren des ſtark
mitgenommenen Wagens vierter Klaſſe befand äußerte nur eine
Sorge bei dem Unglück es befürchtete die Meſſe in Paderborn
wohin es zum Liborinsfeſte fahren wollte zu verſäumen und
war als ſie dies wirklich mußte in heller Verzweiflung Einem
Reiſenden der 3 Klaſſe wurde durch den Anprall der Hut über
den Kopf getrieben Er rief ſofort einen Mitreiſenden als

Zengen für dieſes Mißgeſchick an für das er die Bahn ſofort
haftbar machen werde Der Mann hatte augenſcheinlich den
Ernſt der Situation nicht erkannt ihn vielmehr unter dem Wert
ſeiner Kopſbedeckung geſchätzt Dem Minden Lübbecker Kreis
blatt wird mitgeteilt daß es ſchon ſeit etwa einem Jahre
als ein großer Mißſtand empfunden wird daß ſich innerhalb
des Tunnels Perſonenzüge begegnen was in früherer
Zeit ſtreng verboten geweſen ſein ſoll Man vermag
es nicht ausdenken welch ein entſetzliches Unglück eintreten
müßte wenn ein Zuſammenſtoß im Tunnel erfolgte Wie das
Weſtf Volksbl hört hat in Kaſſel unter dem Vorſitze des

Eiſenbahnminiſters Budde der an der Unglücksſtelle weilte eine
Konferenz ſtattgefunden in der auch ein neuer Fahrplan für die
ganze betroſfene Gegend feſtgeſetzt wurde Bei Nörde ſoll eine
Verbindung zwiſchen den Strecken Altenbeken Warburg und
Scherfeld Holzminden hergeſtellt werden Das Blatt bemerkt
auch daß alle direkten Fahrkarten auch für die Reiſen auf Um
wegen gültig ſind Zwiſchen Paderborn und Driburg will man
einen Omnibusverkehr einrichten Einem anderen Korreſpondenten
des Weſtf Volksbl wurde als er den etwa 20 Minuten langen
teilweiſe unangenehm ſteigenden Waldweg über den Rebberg
machte von einem dort wohnenden Arbeiter gezeigt wie ſich
oben auf dem Berge und zwar nicht bloß an der Einſturzſtelle
der Boden vielfach bis zu einem Meter tief geſenkt hat Das
ganze Terrain dort oben wird als gefährlich und zu Einſtürzen
geneigt bezeichnet Nach alledem dürfte es kaum zweifelhaft ſein
daß der ganze Tunnel ſo gut wie nen hergeſtellt werden muß

Ein verhängnisvoller Fahrradunfall ereignete ſich auf dem
Anragerberg bei Schlüchrern Ein fremder Radfahrer fuhr
trotz der dort angebrachten Warnungstafeln gegen 8 Uhr abends
mit dem Rad den Berg hinab verlor die Herrſchaft über ſein
Fahrzeug und ſtürzte mit voller Wucht zur Erde hierbei brach
er das Genick ſodaß auf der Stelle der Tod eintrat Der Ver
unglückte der nach den bei ihm vorgefundenen Papieren aus
Malmö in Schweden ſtammt kam von Bad Orb und wollte
einen Ausflug nach Kiſſingen unternehmen

Abſturz eines tolkkühnen Vergſteigers Daß der Bergſport
auch in der ebenen Stadt ſeine Opfer fordern kann iſt in Wien
dem 26jährigen Hörer der Theologie Othmar Mathias in
trauriger Weiſe zu beweiſen gelungen Er wurde früh im Hofe
ſeines Wohnhauſes als zerſchmetterter Leichnam aufgefunden
Am rechten Arm hatte er das Bergſeil befeſtigt im Hof lagen
Bruchſtücke des Geſimſes das über ſeinem Fenſter ſich befunden
hat Mathias war als tollkühner Bergſteiger bekannt Es
ſcheint nun daß er in Ermangelnung von Bergen zur Befrie
digung ſeiner Kletterwut auch in der Stadt die glatte Haus
wand und das Doch als Kletterobjekte nahm Vielleicht wollte
er ſich auch für künftige Kletterpartien ſchulen Jn einigen der
letzten mondhellen Nächte ſcheint er ſein tollkühnes Unternehmen
auch bereits glücklich ausgeführt zu haben denn ſeine Auf
wärterin erzählt daß ſie eine Reihe von Tagen jeden Morgen
das Kletterſeil außerhalb des Ruckſacks vorgefunden habe ob
wohl ſie es jedesmal wieder hineinſteckte Schließlich aber trat
doch das Unheil ein Beim Erklettern des Daches gab das
Fenſtergeſims das ſich der Tolkühne als Stützpunkt gewähit
hatte nach es zerbrach und der Unglückliche ſtürzte von dem
dritten Stock in die Tiefe wo er tot liegen blieb Ob bei dieſen
verhängnisvollen Abſonderlichkeiten auch nachtwandleriſche Ver
anlagung eine Rolle geſpielt hat iſt noch nicht aufgeklärt in
dieſem Falle wäre eigenartig daß der Nachtwandler ſo viel
Wirklichkeitsſinn gehabt hätte
ſeilen vorzubeungen ſuchte

Antompbilbrand Bei Raismes unweit Lille geriet durch
das Zerſpeingen eines Zylinders ein Kraftwagen in Brand
worin zwei Damen mit einem Fahrer von Paris nach Oſtende
reiſen wollten Die Jnſaſſen hatten dum Zeit abzuſpringen
Das Gefährt deſſen Behälter 70 Liter Benzin enthielt war in
10 Minuten mit dem Gepäck der Reiſenden worunter ſich auch
Schmuckſachen im Werte von 5000 Franken befanden ein Raub
der Flammen
Ein zäher Galan iſt ein gewiſſer Salvatore Vinciano zu
Caſtellamare der ſeit einigen Jahren das Herz ſeiner Schönen
Paolina de Ponti mit Mitteln zu erreichen trachtet die nicht
überall gang und gäbe ſind Zunächſt ſuchte er Paolina dadurch
zu rühren daß er ihr nach neapolitaniſcher Sitte mit einem
Raſiermeſſer die Wange aufſchnitt Das Reſultat dieſer eigen
artigen Liebeserklärung war Neunzehn Monate Gefängnis und
beharrliche Ablehnung der Liebeswerbung durch die ſchöne

daß er einem Abſturz durch An

Heinrich Müllors Wwe

Paolina Nun kam ein neuer Verſuch in das Herz der Jungfrau
einzudringen und zwar diesmal mittels Dyngmit das die Haustür
der Angebeteten erſchließen ſollte Reſultat Wiederum 19 Monate
und neues nein Dritter Verſuch Aus dem Gefängnis
entlaſſen will Salvatore ſich mit dem Dolch Liebe erzwingen
Reſultat Dasſelbe wie vorher Kürzlich nun ſetzte der von
neuem aus der Haft Entlaſſene ſeine vierte Expedition zur Er
oberung ins Werk indem er zwei Flintenſchüſſe auf ſie abgab
und ſie an Arm und Schläfe ſchwer verwundete So aufopfernde
und treue Liebe wird hoffentlich Paolings Herz endlich rühren
und wenn Salvatore ſeine allerneuſte Kerkerhaft abgeſeſſen wird
aus den beiden gewiß noch ein glückliches Paar

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 26 Juli

lufgeboten Schloſſer Robert Schau u Emma Schönau
Wilhelmſtr 4 u Albrechtſtr 41
Geboren Arbeiter Franz Bleidorn Hermann Reilſtr 104

Geſchirrführer Hermann Fröhlich Zwillingsſöhne Franz u Karl
Gr Brunnenſtr 15 Arbeiter Jmmanuel Thamm Alfred
Breiteſtr 12 Leitungsaufſeher Guſtav Pützſchel Zwillingstöchter

Martha u Elſe Sophienſtr 25
Geſtorben Witwe Wilhelmine Münzner geb Schuſter 59 J

Saalwerderſtr Bahnarbeiters Franz Böttcher T Hildegard
4 Mon Hardenbergſtr Witwe Henriette Berner geb
Möbus 58 J Uhlandſtr 10 Kernmachers Max Kamm T
Frieda 3 Woch Dölauerſtr 17 Eiſenbahn Betriebsſekretär
a D Karl Rindfleiſch 69 J Ackerſtr Stadtbahnarbeiters
Reinhold Rockendorf T Annemarie 5 Mon Gr Goſen
ſtraße 14 Maurer Wilhelm Stabl 63 J Harz 33 Univerſitäts
Buregau Diätars Auguſt BVorsdorf T Margarete 1 J Schiller
ſtraße 23

Standesamt Halle S Stelnweg 26 Juli
Aufgeboten Handarb Auguſt Schäſer u Frieda Schubert

Ratswerder 8 u Saalberg 24 Maurer Otto Wietſchaß u
Martha Treuter Leipzigerſtr 93 u Magdeburgerſtr 52 Schloſſer
Max Bouer u Eliſe Lönnicker Diemitz u Gr Brauhausſtr

Eheſchließung Lokomotivheizer Karl Behrens u Klara Schulz
Kaltendorf u Pfännerhöhe 12
Geboren Kaufm Alex Jacobſohn S Pfälzerſtr Lokomotiv

heizer Johannes Zabel Johannes Forſterſtr 39 Werk
meiſter Wilhelm Voigt Erna Ludwigſtr 21 Markthelfer
Reinhold Heidrich Hans Weingärten 40 Fleiſcher Otto
Hoffmann Frieda Streiberſtr Droſchkenkutſcher Hermann
Schubert Franz KanzleigaſſeGeſtorben Kaufmanns Alex Jacobſohn 1 T Pfälzer
ſtraße Arbeiters Friedrich Voigt S Friedrich 2 M Meckel
ſtraße Fabrikarbeiters Ernſt Franke T Gertrud 6 M
Merſeburgerſtr 109 Hilfsweichenſtellers Franz Weiſe S

Klinik
Gaſtwirts Wilhelm

Arbeiter Max Bandermann 45 J
Fleiſchhauer S Wilhelm

6 M Steinweg 52 Witwe Auguſte Schöne geb Stierba
74 J Hedwigſtr Privatmann Moritz Berger 82 J Kl
Sandberg 21 Droſchkenkutſchers Hermann Schubert S Franz
30 Min Kanzleigaſſe Schmied Karl Brinck 55 J Berg
mannstroſt Geſchirrſührers Auguſt John T Erna 11 M
Schützenſtr 10 Zigarrenmachers Ludwig Lowin T Jda

2 M Jacobſtr 44
Anuswärtige Aufgebote

Architekt Erich Drehmann u Emmä Werner Eſchwege bei
Kaſſel u Salzwedel Zuckerkocher Guſtav Kerting u Marie
Gerber Möſt u Brachſtedt

Franz 20 Std
Mühlberg

wetterNusſichten

anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruc verboten

28 Juli Wolkig feucht ſtarke Winde Gewitteer
29 Juli Stark wolkig mit Sonnenſchein Regenfälle kühl

windig
30 Juli Wolkig wärmer ſchwül ſtrichweiſe Gewitter
31 Juli Wenig verändert warm wolkig meiſt trocken

Meteorologiſche Station zu Halle

26 Juli 27 Julinyr 12 Min ab 7 Uhr 12 Diin mrg

Barometer Millimeter 755,2 754,6Thermometer Celſius 20,3 22,7Rel Feuchtigkeit 762 71Wind NW 2 SW 3Maximum der Temperatur am 25 Juli 25,79 C
Minimum in der Nacht vom G zum 27 Juli 15 709 C
Niederſchläge am 27 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 27 Juli 2140 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvvinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmttlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Nervenſchwäche und Schlafloſigkeit

wie Jbr Bioſon Jch werde auch ſobald ich die Arbeit wieder

o s Stöcken i Hannov den 30 AprilWie ich 1905 Bioſon hat mir bei meinem
Unterleibstyphus welcher mit hänſi
gem Blutſturz verbunden war als

es un d beſtes Kräftigungs bluterſetzendes8 als beſtes Beruhigungs und Schlaf
mittel gedient Jch trinke beutewurde f f nur noch Vioſon anſtatt Kaffee und

o o Tee Denn es iſt kein Mittel das
bei meiner nun ſchon ſiebenmonat

aufnehme welches ich dank Jhres Bioſons in einigen Wachen
kann mir ein größeres Quantum von Jhnen zuſenden vuſſen
Hochachtend Wilhelm Müller Unterſchrift amtlich beglaubigt
durch den Gemeindevorſtand in Sktöcken z

Bioſon erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen

und bei der nachher eingetretenen

lichen Arbeitsunfähbigkeit die Schwäche und Blutarmut ſo beſeitigt

das halbe Kilo drei Mark Verſandapotheke in Halle o /S
Kronenavpotheke iſt fertig zum Gebrauch das angenehmſte bil
ligſte und beſte bluterzeugende Nähr und Kräftigungsmittel in
ſeiner Art was menſchliches Wiſſen bis heute erfand
die Berichte der Fachzeitſchriſten Man leſe

Proſeſſoren Aerzte uſw
ne

S

für Kinnen Kranke 6
u beseitigt Diarrhoe Brec

er Best bekömmliech
Vast alkoholfrei
Sehr nnhrhafſt
Aorztlieh einpfohlen

Fernſpr
2649Schwemme Brauere



Pdward

Selden Hanf Krawatten
soheuern sich nie dureh überdauern
selbst bei tüglichem Tragen 6 andere

Krawatten daher enorm billig
Papierwasenh e wit Stoffbezug

für Damen und Herren
Reiseführer Sstädtepläne

Reisekarten Kursbücher ete

Reelams Univ Biblioth Kürschners
Büehersehatz Meyers Volkshücher

Andenken an Halle a S
Karl Pritschow Halle S

Bernburger Str 28

bild

aſchgefäße
dauerh Vill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Neun Tellerdeckehenfür gutes Geſchirr
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Zaugenoſſenſchaft Germanenhaus in Falle a S

E G m b HBilanz des 10 Geſchäftsjahres 1904/05
AktivaGrundſtück Jägerplatz 30a nach 1/2 Abzug 23 916,22

Mobiliar nach 40/0 Abzug 8573,40

Stil gebauer
Preis broſchiert 75 Pfa in Leinwand gebunden M I

in hochelegantem Geſchenkband M 2

Der vorliegende Roman der alle Vorzüge des Germaniſten Erzählers und
Poeten Stilgebauer in ſich vereinigt gibt ein prächtiges lebensvolles Kultur

Wir wüinſchen daß ſich recht viele an der farbigen Schildernng
und der blühenden Sprache des Verfaſſers erfrenen werden

Fèrnspr 795 vexeinigt Stilgebauer in dieſem Roman jene Angaben zu einem lebensvollen Gemälde die Sprache iſt durchweg edel

Das Buch iſt durchaus leſenswert
damalige Zeit intereſſieren ſei der Roman warm empfohlen

Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthandlungen

Weicd hart
III

Der Roman eines Minneſängers

Arteile über Reidhart von Renuenthal

Frankfurter General Anzeiger

Frankfurter Zeitung

denjenigen die ſich für die

Hamburger Korreſpondent

Allen

n 7 i ve r S erer e Boec 2 ed 5 2 acce53 S 8i e e n cJ S J J I

Win jeder verlangten Menge durch
moderne Brunnenanlagen
Projektierung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

J neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referengen
Luftdruckwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung tI Anger s Söhne Norähausen a Harz 4

Z Gegründet 1863 Telephon 425
t

orderungen 420,00aſſenbeſtand 1566,62Summa 34476,24
Passivakenſervefonds tSaldo 22271Summa 34 476,24

ahl der Mitglieder am Schluß des 9 Geſchäftsjahres 71

s traten ein 3Es traten aus 0Zabl der Mitglieder am Schluß des 10 Geſchäftsjahres 73
Du ren ehe h ſich um 19627e Haftſumme vermehrte umGeſamtſumme der Haftſumme am Schluß 3650

Der Vorſtand r wen ab er re eeforta
er Vorſtand r mod Günther Wo orfReferendar Horn Halle a/S

Neuester Patent Sohnellröster
Probat s

Motorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Naohbestellungen erster Firmen

er Patent KugelScechnellvröster
D9 Gas Kaſffeebrennerkür 1/8 12 140 Kg
Hand und Maschinenbetrieb stets

gebrauchsfertig geringer Gasverbraueh
7

D Kuogelkaffeebrenner mer
für 100 kg Hand und Maschinenbetrieb langjährig bewährt

Ueber 50,000 Stück geliefert
Emwmericher Maschinentabrik in Emmerich

Verkàöbufea
1901 945 lokowodllen

1902 1116 re1903 1240
1904 1349
Dieser ständi

wachsende
Absatz

HEINRICH LANZ MANNHEIM

Filiale BERILIN W 8 Friedrichstraße 186

hISeB Kränchen
Kessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen

natarliche Queilisalze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit
Verschleimung ete altbewährt überall erhältlich

Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

Wobers

CGarlsbader
Kaffeegewürz

ist die Krone aller Kaffee
verbesserungsmittel

elt berühmt
als der feinste Kaffeezusatz

2 c

Baden Dresden

treffen wieder in großer Auswahl beſte ſchwere

ein

Halle aDelitzſcherſtraße STel 2921

Sonne den 30 Mis

däniſche und holſteiner Pferde

Fr Zwickert
Großer Transport beſter bayrisech

Zugochsenm iſt eingetroffen und ſteht pr
wert bei uns zum Verkauf

Gobr Friodmann Söhne
Marienſtraße 24

er

eis

Unsere Presse beginnt
Himbeersaft frisch von der Presse

I Hallesche Kognakbrennerei Gebr Kopf

ſeit Manuarkol
verhauft n

Nordhäuler Parßett Fabrik
August Boatus Nordhauſen aHarz

empfiehlt ſeine gut gepflegten abſolut trockenen und unverwüſtlichen

Stabfussböcdlen
in Eiche und Rotbuche auf Blindboden oder nach dem neuen Verfahren

mit Feder und Nute D R P 156006 in Aſphalt verlegt
ſowie Tafel Parketten in reicher Muſterwabl und eleganter Aus

führung fertig verlegt und gewachſt
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstufen nach Maß

Vertreter für Halle und Umgegend
Conrad Röhrhborn Halle a Moritzzwinger

EPrrüma a euren Sauern
X am besten u billigsten offerlert Gust Friedrich Bärgasse X

Blasen u Mierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbades

Brückenau sowie zur Trinkkur das

rernarzger
e SS eKl Bayr Mineralbad Brifokenau

I VWernarzer Wasser ist von hervorragender Hoeil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gicht Nieren
Steln Gräes u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen dar Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhäitneoh in alen Apotheken u Mineralwasserhdlgen Schutzmarko

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentlieh wirksam zur Aufsaugung pleurl
tischer Rrsudate
Hauptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Oo

Verlag von Otto Hendel Halle a S in Lauban i Sohles
Der Unterricht des XII Schuljahres

beginnt am
10 Oktober 1905

Anmeldungen werden möglichſt bald
erbeten Programme auf Verlangen
überſandt

Lanban den 8 Juni 1905
Der Magiſtrat

al 4 e J Be F J
ne

r

J aR d mde r n

d c e Sher a
J 3

S e e

5 Svith e R
Wert ar

185000
Hauptgewilans 1 F v

m

Lose à N I H1 Stdek Br 10
Porto ILieten 30 Pfg mpflehlt

General Oebit

Ferd SchäferDüsseläcor es
In Halle zu haben bei

Pettrich Kopsch Talamtstr 6
C F G Kitzing Schmeerstr 28
Krüger Oberbeok Gr Steinstr 1/2
Gebhardt Müller Moritzzwinger 14
Pfeffersohe Buchhandlung
Schroedel Simon Gr Ulrichst 46
Otto Arndt Leipzigerstrasse 33

Wuin Meckert

Tutti
Frutti
beſte Frucht

preſſe der Welt
preßt ſchnell

ſauber
und gründlich
Stachel Jo

hannis Preißel
Erd Him und
Brombeeren

Wein Kirſchen
Tomaten

ſür Fruchtſäfte

Gr Ulrichſtraße 57

Für landt wirtſchaftliche
Betriebe i

Der Hekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Küter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis gebeftet 3 in Leinwand
gebunden 4

Corfſtren als Desinfehtions

und Düngemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1
Obſtbaumſchule

Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterbalten ſoll
Von S D L Henne7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
RNebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

handlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanmweine
Mit erlänternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die Obſt Orangerie

oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pſlaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Neimann
2 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
handlungen

G e hvon kräftigem Brote I u II Sorte
3 Tage friſch haltend ewpfiehlt ſich

die Bäckerei
9Max Mellwig

De Auf Wunſch liefere frei Haus
Gründüngungslaaten

Wicken Pferdebohnen Erbſen liefert
reiswert
ornhausgeuoſſenſchaft vwalle a S

e

l

e
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